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Betreff 
 
Konsequenzen des demografischen Wandels für Sankt Augustin 
 
Laut Presse vom 01.12.2009 hat der Landesbetrieb Information und Technik NRW (IT.NRW) eine 
Prognose über die Bevölkerungsentwicklung in den Kommunen NRWs, insbesondere im Hinblick 
auf die Veränderung der Altersstruktur veröffentlicht.  
 
Daraus geht hervor, dass Sankt Augustin bis 2030 einen regelrechten "Senioren-Boom", nämlich 
einen Zuwachs des Anteils der Bevölkerungsgruppe der Über-80jährigen um 170 bis 180 %, erleben 
wird. Die beigefügten Tabellen belegen einen prognostizierten Anstieg der Zahl der Ü80-
EinwohnerInnen (in absoluten Zahlen) vom 01.01.2009 bis zum Jahr 2030 von 2.520 auf 6.750. 
Dies hat unausweichliche Folgen für viele Bereiche des Lebensumfeldes der Menschen in Sankt 
Augustin - sei es in Hinsicht auf Verkehrsanlagen oder Barrierefreiheit oder seniorengerechte 
Wohngelegenheiten etc. etc. 
 
 
Beschlussvorschlag/Fragestellung: 
 
1. Liegen die Prognosezahlen der Untersuchung des IT.NRW der Verwaltung schon vor? Sind sie 
eventuell sogar schon ausgewertet worden? 
 
2. Müssen - prima vista - die Aussagen des Stadt-Entwicklungskonzeptes überdacht und überarbei-
tet werden? 
 
3. Hält die Verwaltung es für angemessen, eine interdisziplinär zusammengesetzte Projektgruppe / 
Lenkungsgruppe mit dem Thema zu befassen? 
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4. Hat die Verwaltung schon eine Koordinierungsstelle für die Implikationen demografischer Verän-
derungen ins Auge gefasst? 
 
5. Hat die Verwaltung Kenntnis der Ausstellung „Land und Leute – Kleine Gemeinden gestalten ihre 
Zukunft im demographischen Wandel“ der Wüstenrot-Stiftung (Unterlagen im Fraktionsbüro Auf-
bruch!)? 
 
6. Erwägt die Verwaltung, in Anknüpfung an die Vortragsveranstaltung zum altersgerechten Woh-
nen, diese oder eine ähnliche Ausstellung ins Rathaus zu holen? 
 
 
 
 
 
 
<Name des Unterzeichnenden> 
 
 
 


